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Die Ecke des höheren Blödsinns

Ein Bäcker buk eine Pastete
In Form einer Weltraumrakete
Soviel man heut' weiß,
Bekam sie zu heiß,
Weil ihr der Hitzeschild fehlte.

E. Meyer, St. Gallen

Da gab's einen Wurm aus Aachen,
Der wollte zur Schlange sich machen
Und er zerrte und biß
Bis er plötzlich zerriß.
Also, da kann man wirklich nur lachen.

Christiane Kiimgl, Zürich

Der Madeleine ihr Mann ist ein Tokter iur.
Den ganzen Tag über da hockt er stur
Im Büro in Horgen
Und tut ums Verworgen
Daheim keinen Wank mehr, da bockt er nur.

Helmut H. Müller, Erlenbach

Ein Ferienschweizer ließ es bleiben,
Sich selber eine Karte zu schreiben.
Nun ist ihm nicht mehr klar,
Wo er im Sommer war,
Die Ferientage zu vertreiben.

F. Wyß, Luzern

Da gab's einen Herrn aus Reinach,
Dem schwamm ein betrunkener Hai nach.
Es floh zwar energisch
Der Herr, doch allergisch
Ward er auf Fische und Wein, ach

Margrit Hatze, Basel

Die verehrten Limerick- Verfasser seien an die Spielregeln erinnert: Wir können
bei diesem Dichter-Wettstreit keine Korrespondenzen führen. Legen Sie also bitte
Ihren Einsendungen kein Rückporto bei! Mit herzlichem Dank: Die Redaktion

«. die nächsten Patienten wollen nicht kommen, Herr Doktor!
Sie lasen die Einladung im Nebelspalter und bauen gemeinsam

einen Limerick!»

«Ich bin geheilt. Mein halbes Königreich gehört Ihnen!»

40 NEBELSPALTER


	[s.n.]

